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Land ist lebenswichtig. Als Lebensraum, Wirtschaftsgut und Teil unserer Kultur. 

Land steht aber auch im Zentrum von Verteilungskonflikten zwischen Landwirt-

schaft, Energieversorgung, (Wohnungs)Wirtschaft, Tourismus oder Verkehr. Um 

Lösungen für einen verantwortungsvollen, vorausschauenden Umgang mit der 

Ressource Land zu finden, unterstützt das Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) bis 2020 neun Wissenschafts-Praxis-Teams mit der Förder-

maßnahme „Innovationsgruppen für ein Nachhaltiges Landmanagement“. Am  

4. und 5. Dezember 2017 haben sich jetzt mehr als 150 Teilnehmende in Berlin 

getroffen. Auf der Konferenz wurden erste Ergebnisse vorgestellt und die Lö-

sungen mit Vorbildcharakter für Regionen in ganz Deutschland mithilfe einer 

interaktiven Landkarte erlebbar gemacht.  Die Online-„Plattform Innovations-

landschaft“ ist ab sofort unter www.innovationsgruppen.de abrufbar.   

Die Innovationsgruppen betreiben umsetzungsorientierte Forschung und machen 

den Innovationsprozess selbst zum Forschungsthema: „Jede Innovationsgruppe – 

das ist charakteristisch für alle neun Projekte – interessiert sich nicht nur für die 

Einzellösung vor Ort, sondern auch dafür, welche Einzelschritte zum Erfolg führen, 

wie nachhaltig eine Lösung ist und wie sie sich auf andere Regionen und Problem-

stellungen übertragen lässt“, erläutert Dr. Susanne Schön vom inter 3 Institut für 

Ressourcenmanagement das Vorgehen im Rahmen des Innovationsmanagements. 

Das Ziel: Pilotregionen, die beispielhaft erfolgversprechende Nutzungskonzepte für 

regionalspezifische Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nutzung von 

Land umsetzen – über das Projektende hinaus.  

Die neun Innovationsgruppen sind zudem Nachwuchsgruppen für die transdiszip-

linäre Forschung. „Junge, hochqualifizierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

ler arbeiten dabei eng mit Akteuren aus der kommunalen Verwaltung, Wirtschaft 

und der Bürgerschaft vor Ort zusammen, um gemeinsam Lösungen zu entwickeln“, 

sagt Nadin Gaasch vom Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) 

e. V. Transdisziplinarität heißt das im Fachjargon und hebt die Innovationsgruppen 

von vielen anderen Forschungsvorhaben ab. Das Leibniz-Zentrum für Agrarland-
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Konferenz in Berlin stellt neue Konzepte für eine nachhaltige Landnutzung vor: 

Land – eine kostbare Ressource 
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schaftsforschung (ZALF) e. V. leitet gemeinsam mit dem inter 3 Institut für Ressour-

cenmanagement das wissenschaftliche Begleitvorhaben zur Fördermaßnahme. 

Auf der Konferenz trafen sich die Innovationsgruppen nun mit ihren Ideen und 

Erfahrungen zum Austausch. In drei Themenblöcken stellten Vertreterinnen und 

Vertreter der Innovationsgruppen anschließend ihre Zwischenergebnisse vor:  

 Im Schwerpunkt „Stadt-Land-Beziehungen“ wurden Vorschläge für gelingende 

Stadt-Land-Beziehungen vorgestellt, zum Beispiel beim gemeinsamen Erhalt 

von Kulturlandschaften oder dem Umbau der regionalen Daseinsvorsorge.  

 Im Schwerpunkt „Regionale Energiewende gestalten“ standen Lösungsansätze 

für eine flächenschonende Umsetzung der Energiewende vor Ort im Zentrum.  

 Im Schwerpunkt „Innovative Landnutzungsformate umsetzen“ lag der Fokus auf  

Konzepten, mit denen sich Flächen zum Beispiel für Energieerzeugung und 

Landwirtschaft gleichzeitig nutzen lassen. 

Die Konferenz im Tagungswerk „Jerusalemkirche“ in der Berliner Lindenstraße war 

mit gut 150 Gästen sehr gut besucht. Da die Innovationsgruppen explizit umset-

zungsorientiert forschen, waren besonders aus der Land- und Energiewirtschaft, 

aus Kommunalverwaltungen, Planungsverbänden und Umweltbehörden zahlreiche 

Teilnehmende erschienen. Ihrem Interesse an einem ressort- und regionsübergrei-

fenden fachlichen Austausch bot die Konferenz viel Raum. Um diesen Dialog und 

den Dialog mit der Gesellschaft fortführen und verbreitern zu können, startete heu-

te die „Plattform Innovationslandschaft“, auf der jede Innovationsgruppe und ihre 

Lösungsansätze anschaulich vorgestellt werden: www.innovationsgruppen.de.       

 

Förderhinweis: 

Die Fördermaßnahme „Innovationsgruppen für ein Nachhaltiges Landmanage-

ment“ liefert Beiträge zur „Leitinitiative Zukunftsstadt“ und zur „Leitinitiative Ener-

giewende“ im BMBF-Rahmenprogramm „Forschung für Nachhaltige Entwicklung 

(FONA3)“. Seit 2014 fördert das BMBF damit neun Innovationsgruppen, die in drei 

Schwerpunktthemen an anwendungsorierientierten Lösungen arbeiten: An einer 

integrierten Stadt-Land-Entwicklung in den Bereichen Kulturlandschaften und Da-

seinsvorsorge; im Schwerpunkt „Regionale Energiewende“ sowie im Schwerpunkt 

„Innovative Landnutzungsformen“. Darüber hinaus ermöglicht die Maßnahme den 

Mitgliedern der Innovationsgruppen, sich zusätzlich in Innovationsforschung und 

Innovationsmanagement zu qualifizieren. Bis 2020 werden die Innovationsgruppen 

und das Begleitvorhaben mit insgesamt 30 Millionen Euro gefördert. 

http://www.innovationsgruppen.de/
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Pressekontakt 

Helke Wendt-Schwarzburg 

inter 3 Institut für Ressourcenmanage-

ment 

Telefon: + 49 (0) 303434-74 46 

E-Mail: wendt-schwarzburg@inter3.de 
 

Weitere Informationen 

Die 9 Innovationsgruppen für ein Nachhaltiges Landmanagement: 

 APV-RESOLA: Agrophotovoltaik – Ein Beitrag zur ressourceneffizienten 

Landnutzung (http://www.agrophotovoltaik.de/)  

 AUFWERTEN: Agroforstliche Umweltleistungen Für WERTschöpfung und 

Energie (http://agroforst-info.de/) 

 EnAHRgie: Nachhaltige Gestaltung der Landnutzung und Energieversor-

gung auf kommunaler Ebene (https://www.enahrgie.de/) 

 ginkoo: Gestaltung integrativer Innovationsprozesse – Neue institutionelle 

und regionale Koordinierungsformen für das nachhaltige Landmanagement 

(http://www.ginkoo-projekt.de/) 

 INOLA: Innovationen für ein nachhaltiges Land- und Energiemanagement 

auf regionaler Ebene. (http://inola-region.de/hp1/Startseite.htm)  

 REGIOBRANDING: Branding von Stadt-Land-Regionen durch Kulturland-

schaftscharakteristika (http://www.regiobranding.de/) 

 render: Regionaler Dialog Energiewende – Gemeinsam auf den Weg ma-

chen zur EnergieRegion Aachen 2030 (http://wordpress.regionaler-dialog-

aachen.de/november-2017) 

 stadt PARTHE land: Kulturlandschaftsmanagement als Brücke zwischen 

Metropole und ländlichem Raum (http://stadtpartheland.de/) 

 UrbanRural Solutions: Innovationen im regionalen Daseinsvorsorgema-

nagement durch optimierte Unterstützung von Stadt-Land-Kooperationen 

(http://www.vsl.tu-harburg.de/urbanruralsolutions) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt: 

Hendrik Schneider 

Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: + 49 (0) 33432 82-405 

Mobil:  + 49 (0) 151 405 455-00 

E-Mail: public.relations@zalf.de 
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 „Plattform Innovationslandschaft“: www.innovationsgruppen.de 

 

Die neue Online-„Plattform Innovationslandschaft“ vermittelt die Motivationen, Ziele und Zwischenergebnisse 

der Innovationsgruppen.  | © knickdesign GbR | Bildquelle in Farbe und Druckqualität: 

http://www.zalf.de/de/aktuelles 

 

Über das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. in                 

Müncheberg, eine Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft: 

Mission des ZALF ist es, Wirkungszusammenhänge in Agrarlandschaften wissen-

schaftlich zu erklären und mit exzellenter Forschung der Gesellschaft die Wissens-

grundlage für eine nachhaltige Nutzung von Agrarlandschaften bereitzustellen. 

Agrarlandschaften sind im Gegensatz zu Naturlandschaften durch ihre Nutzung 

und ihre Nutzer geprägt. Die Forschung am ZALF umfasst daher auch die gesell-

schaftlichen Ansprüche an Agrarlandschaften und die Wirkung ihrer Nutzung. Ver-

stärkt adressiert das ZALF mit seiner Forschung wesentliche gesellschaftliche Her-

ausforderungen im Kontext von Agrarlandschaften, wie beispielsweise Klimawan-

del, Ernährungssicherheit oder Schutz der Biodiversität. www.zalf.de  

Über das inter 3 Institut für Ressourcenmanagement 

Klimawandel, demografischer Wandel und Wirtschaftsstrukturwandel setzen gesell-

schaftliche Strukturen unter Innovationsdruck. inter 3 bietet praxisorientierte For-

schung und Beratung nicht nur zu flexiblen, anpassungsfähigen, semi- und dezent-

ralen Infrastrukturen, sondern auch zu damit verbundenen soziotechnischen und 

sozialökologischen Innovationsprozessen. Mit dem Ziel, Transformationsprozesse 

von Unternehmen und Regionen erfolgreich zu gestalten und die Lebensqualität 

von Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern, unterstützt inter 3 aktiv den Transfer 

von Wissen, Erfahrungen und Forschungsergebnissen zwischen gesellschaftlichen 

Akteuren. Mit unternehmerischem Denken, gesellschaftlicher Verantwortung und 

http://www.innovationsgruppen.de/
http://www.zalf.de/de/aktuelles/meldungen_alle
http://www.zalf.de/
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internationaler Erfahrung entwickeln wir umsetzbare Lösungen.               

www.inter3.de 

 

 


